
Guten Morgen allerseits,
nachdem ich letzte Woche mein erstes großes Manuskript fertiggestellt habe (Heureka! :-D ) und es jetzt
erstmal ein paar Wochen lasse, mache ich mir verstärkt Gedanken zur Überarbeitung. Beim Googeln bin ich
gestern auf diesen Artikel auf dem sehr lesenswerten schriftblog,com gestoßen, der mich doch etwas
verunsichert hat. Der Autor (ein Verleger) sagt:
 	  Zitat:			  Ein Manuskript, das sein Autor nicht mindestens zwanzig Mal überarbeitet hat, ist keines	, und ist
auch sonst recht bestimmt, was das Thema angeht. Nun rechne ich ja mit mehreren
Überarbeitungsdurchläufen (einen hab ich schon hinter mir), aber eher so mit 4 oder 5. Die Zahl 20 jagt mir
schon Angst ein. ohh 
Deshalb die Frage an die Erfahrenen unter Euch: wie viele Zyklen hats denn bei euch gebraucht, bis ihr
euer Manuskript erfolgreich bei Verlag/Agentur unterbringen konntet? Ich weiß, jeder Fall ist anders, aber
eine Tendenz würde mich doch interessieren...

Lieben dank & schönen Sonntag!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Überarbeitung - the Next Big Thing
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